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QNG* Mehrfamilienhaus

Dr. Mainer Str. 10 

81720 Nördlingen

* Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude 
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Quelle: Ferienland Donau-Ries

Nördlingen und Umgebung bieten eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten. Das städtische Hallenbad, das Solarbad 

Marienhöhe Nördlingen, der Rieser Sportpark, die Natureislaufbahn am Bäumlesgraben, die Kneippanlage im 

Gerberviertel, der Minigolfplatz sowie Tennisplätze, Flugplatz, Reitanlagen und Boule-Platz ergeben eine große 

Vielfalt die freie Zeit in Nördlingen zu genießen. Das Naherholungsgebiet Marienhöhe lädt zum Spazieren und 

Entspannen ein. Über unzählige Vereine haben Sie die Möglichkeit, sich gesellschaftlich und ehrenamtlich zu 

engagieren und neue Kontakte zu knüpfen.

Auch eine große Anzahl an Museen wie das Ries-Krater-Museum, das Stadtmuseum, das Stadtmauermuseum oder 

das Bayerische Eisenbahnmuseum sind aus der Kulturlandschaft Nördlingens nicht wegzudenken. Die 

Veranstaltungen im Stadtsaal Klösterle, im Kulturzentrum Ochsenzwinger oder die Freilichtbühne alte Bastei laden 

zum Verweilen ein.

LAGEBESCHREIBUNG

Quelle: Geoportal Bayern
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Die Nähe zu vielen Ausflugszielen (Geopark Ries, Naturpark Altmühltal, fränkische Seenlandschaft, etc.) bietet ihnen 

zusätzlich ein attraktives Angebot. Nördlingen bietet alle Einkaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs, unzählige 

Fachgeschäfte und einen wunderschönen, über die Stadtgrenzen hinaus, bekannten Wochenmarkt. Von der Kinderbetreuung 

bis hin zu fast allen Schulformen (Grund-, Mittel-, Real-, Berufsschule, Technikerschule, Gymnasium) und dem 

Hochschulzentrum Donau-Ries, einer Außenstelle der Hochschule Augsburg, sind alle Möglichkeiten zur schulischen 

Ausbildung abgedeckt. Eine große Anzahl an Allgemein- und Fachmedizinern, das Stiftungskrankenhaus und 

Pflegeeinrichtungen sorgen für eine vollumfängliche medizinische Versorgung.

Nördlingen mit den Gemeindeteilen zeichnet sich durch eine der deutschlandweit niedrigsten Arbeitslosenquoten aus. Die 

sehr gute Mischung aus einer starken mittelständigen Industrie, dem qualifizierten Handwerk und dem großen 

Handelsangebot sind die Gründe dafür.

Nördlingen liegt zentral im Dreieck der süddeutschen Großstädte München, Stuttgart und Nürnberg und ist mit dem Auto 

oder mit der Bahn innerhalb von 45 Minuten bis 110 Minuten sehr gut erreichbar; ebenso wie Augsburg und Ulm. Nördlingen 

verfügt übereinen eigenen Bahnhof und die nächstliegende Autobahnauffahrt zur A7 bei Nattheim ist ca. 30 Kilometer 

entfernt

INFRASTRUKTUR

Beispielfoto/Visualisierung
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Beispielfoto/Visualisierung

Wohnraum ist im Raum Nördlingen derzeit gefragt wie nie. Wir bieten ihnen hier eine sehr gute Gelegenheit, 

modernes und großzügiges Wohneigentum in hervorragender Lage zu erwerben. Auf einem Grundstück mit 

über 800 qm entsteht ein Mehrfamilienhaus mit 7 hochwertigen und energieeffizienten Wohnungen. 

Jede Wohnung, egal ob Drei- oder Vierzimmer bietet eine angenehme Größe und viel Platz mit dem 

entsprechenden Wohnkomfort. Der Neubau wird nach modernen Maßstäben von der Vita Domus GmbH mit 

dem Generalunternehmer Zäh Holzbau aus Dennenlohe realisiert. 

Als Wärmequelle wird eine Wärmepumpe vor Ort installiert. In Kombination mit moderner Dämmtechnik 

bleiben die Nebenkosten durch die hohe Effizienz des Gebäudes sehr gering. 

Zeitgemäße Boden- und Fliesenbeläge schaffen eine freundliche Wohnatmosphäre. Welches noch verstärkt 

wird durch die durchgängig eingesetzte Fußbodenheizung. 

Die offenen Grundrisse unterstreichen einen kommunikativen Grundansatz in der Raumaufteilung. Auch unter 

freiem Himmel setzt sich das Wohnerlebnis fort: Jede Wohnung verfügt über mindestens einen Balkon oder 

einen Terrassenanteil. Ein Aufzug sorgt für zusätzlichen barrierearmen Komfort. Wohnungseigentümer 

können zudem Pkw-Stellplätze erwerben. 

OBJEKTBESCHREIBUNG
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WOHNUNGSGRÖSSEN

Die Innenraumgestaltung kann direkt mit dem Bauträger auf Grundlage einer Auswahl bemustert werden. Evtl. Mehrkosten werden direkt mit dem Bauträger 

abgerechnet. Von einer Küchen- bis hin zur Badplanung kann für jede Wohnung ein Raumkonzept mit angeboten werden. In der Baubeschreibung sind 

exemplarisch mögliche Varianten aufgeführt. Diese sollen nur Anregungen geben und können jederzeit auch anderweitig geplant werden.

Mit Erscheinen einer neuen Preisliste verlieren die vorangegangenen Preise ihre Gültigkeit. Zwischenverkauf vorbehalten.
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Wohnung 1 122,99 qm

Wohnung 2 146,28 qm

Wohnung 3 91,89 qm

Wohnung 4 79,78 qm

Wohnung 5 114,15 qm

Wohnung 6 108,76 qm

Wohnung 7 93,59 qm

Beispielfoto/Visualisierung
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EG: 1 Diele 8,71 qm 

2 Wohnen/Küche 38,77 qm

3 Du/WC 3,17 qm

4 Bad/WC 5,68 qm

5 Kind 12,37 qm 

6 Schlafen 17,54 qm

8 Terrasse 9,96 qm 

KG: 9 Flur 2,36 qm

10 Abst. 24,43 qm

122,99 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 1

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. Die Pläne haben keinen Maßstab.



9

EG: 1 Diele 13,90 qm

2 Wohnen/Küche 30,13 qm 

3 Schlafen 16,02 qm 

4 Kind 22.42 qm 

5 DU/WC 3,49 qm

6 DU/WC 5,53 qm 

7 Terrasse 9,15/4,57 4,57 qm

KG: 9 Flur 2,50 qm

10 Abst. 47,72 qm 

146,28 qm 

GRUNDRISS WOHNUNG 2

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. Die Pläne haben keinen Maßstab.
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1. OG 1 Diele 9,08 qm

2 Wohnen/Küche 39,33 qm

3 Abst. 

4 Du/WC 3,17 qm 

5 Bad/WC 5,73 qm 

6 Kind 12,42 qm 

7 Schlafen 17,71 qm 

8 Balkon 9,90/4,45 4.45 qm 

91,89 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 3

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. 
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1.OG 1 Diele 8,77 qm 

2 Wohnen/Küche 24,42 qm 

3 Abst. 

4 Du/WC 5,71 qm 

5 Du/WC 5,61 qm 

6 Schlafen 19,70 qm 

7 Kind 10,77 qm 

8 Balkon 9,60/4,80 4,80 qm 

79,78 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 4

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. 
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1.OG 1 Diele 9,71 qm

2 Wohnen/Küche 41,26 qm 

3 Abst. 

4 Bad/WC 6,81 qm 

5 Du/WC 2,90 qm 

6 Kind 1 12,35 qm 

7 Kind 2 12,94 qm 

8 Schlafen 21,16 qm 

9 Balkon 14,04/7,02 7,02 qm 

114,15 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 5

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. 
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2.OG 1 Diele 9,97 qm 

2 Abst. 3,44 qm 

3 Wohnen/Küche 39,92 qm

4 Bad/WC 5,73 qm 

5 Du/WC 3,17 qm

6 Kind 12,42 qm 

7 Schlafen 18,97 qm

8 Dachterrasse 18,37/9,19 9,19 qm 

9 Wintergarten Sonderwunsch 11,90/5,95     5,95 qm

108,76 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 6

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. 
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2.OG 1 Diele 8,38 qm

2 Abst. 

3 Wohnen/Küche 36,25 qm 

4 Bad/WC 6,02 qm 

5 Schlafen 13,46 qm 

6 Kind 10,48 qm 

7 Dachterrasse 24,40 /13,70 13,70 qm 

8 Wintergarten Sonderwunsch 10,60/5,30     5,30 qm

93,59 qm

GRUNDRISS WOHNUNG 7

Die Ausführung der Wohnung kann von der gezeigten Ansicht abweichen. 



• Baujahr: 2022

• Heizung: Wärmepumpe

• Photovoltaikanlage

• Fenster: 3-fach Verglasung

• Provision: keine Käuferprovision

15

SONSTIGE DATEN

AUSSTATTUNG IM KFW - EFFIZIENZHAUS 40 NH

Ein barrierereduzierter Zugang wird auch in den oberen Stockwerken mit einem Aufzug gewährleistet.

Das Haus wird als KFW Effizienzhaus 40 in der Nachhaltigkeitsklasse errichtet und mit einer Wärmepumpe

als Heizquelle versorgt.

Bodenbeläge:

Fliesen, Holzböden und Vinyl in zeitgemäßer Ausführung, besondere Wünsche der Eigentümer, können während

der Realisierungsphase noch umgesetzt werden. Hierfür steht der Bauträger direkt als Ansprechpartner 

zur Verfügung.

• Einzigartige Lage

• Terrasse, Garten oder Balkon

• Fußbodenheizung

• Elektrische Rollläden

• Carport / Stellplatz

HIGHLIGHTS

Beispielfoto/Visualisierung

EFFIZIENZHAUS 40 NH



DAS SIND DIE RELEVANTEN NACHHALTIGKEITS-KRITERIEN: 

• Flächeninanspruchnahme: Reduzierung des Flächenverbrauchs, Vermeidung der Zersiedelung der Landschaft, Geringhaltung zusätzlicher Bodenversiegelung und

Ausschöpfung von Entsiegelungspotenzialen

• Ressourceninanspruchnahme und Wirkungen auf die globale Umwelt: Schonung natürlicher Ressourcen und der Begrenzung negativer Wirkungen auf die 

Umwelt

• Verzicht auf fossile Brennstoffe (kein GAS): Bewusster Einsatz von nachhaltigen und Unabhängigen Energiequellen mit Photovoltaik und Wärmepumpe

• Risiken für Gesundheit und Umwelt: Ausschluss bzw. Begrenzung von Baustoffen, die aufgrund ihres Schadstoffgehalts oder Schadstofffreisetzungen ein 

Risikopotenzial für Grundwasser, Oberflächenwasser, Boden und Außenluft darstellen sowie gesundheitliche Beeinträchtigungen Handwerker, Nutzer und 

Besucher sowie Anwohner oder Belastungen der Innenraumluft verursachen können
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Im Rahmen für effiziente Gebäude (BEG) wird erstmals der nachhaltige Hausbau vorangetrieben.

Inzwischen ist das Effizienzhaus Nachhaltigkeitsklasse (NH-Klasse) sogar der einzige Standard der noch forciert wird.

Das "Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude" (QNG) wurde ins Leben gerufen, um solche Gebäude zu kennzeichnen und besonders

hervorzuheben für eine zukunftsorientierte Bauweise.

KFW EFFIZIENZHAUS 40 NH



01. VORBEMERKUNG

Diese Baubeschreibung gilt für die laut Preisliste als schlüsselfertig bezeichneten Eigentumswohnungen. Im Komplettpreis enthalten sind die Erschließungskosten für Versorgungs- und 

Entsorgungsanschlüsse (Strom, Telefon, Wasser und Abwasser), Baunebenkosten (Baugenehmigung, Versicherungen, Baustrom und -wasser, Baureinigung) und Baukosten laut 

Baubeschreibung. Die Grunderwerbsteuer und Notarkosten sind vom Erwerber zu tragen. Die Wohnungen sowie das Gemeinschaftseigentum werden den Erwerbern besenrein

übergeben.

02. ERDAUSHUB

Abschieben des Mutterbodens und seitliche Zwischenlagerung, Baugrubenaushub im Bereich des Hausgrunds und der Arbeitsräume, Abfuhr des überschüssigen Aushubmaterials (ist 

durch den Bauherren gewährleistet). Aushub des Kanalgrabens mit anschließender Wiederverfüllung. Wiederverfüllung der Arbeitsräume mit vorhandenem Erdreich inkl. Verdichtung. 

Trotz der ordnungsgemäßen und fachgerechten Verdichtung sind Setzungen, die sich im Bereich der Arbeitsräume oder im Bereich von sonstigen Auffüllungen ergeben,

nicht ausgeschlossen und unterliegen deshalb auch nicht der vertraglich vereinbarten Gewährleistung. 
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AUSSTATTUNG



03. ENTWÄSSERUNG

Entsprechend dem Entwässerungsantrag und den baubehördliche Vorschriften werden alle Schmutzwasserleitungen mit Kunststoffrohren und erforderlichen Querschnitten nach DIN 1986 

und den öffentlichen Vorschriften und Satzungen ausgeführt und an den öffentlichen Kanal angeschlossen.

04. GRÜNDUNG/FUNDAMENTE

Für die Gründung sind Streifenfundamente bei tragenden Wänden oder eine Plattengründung nach statischen Erfordernissen vorgesehen. Im Bereich nicht unterkellerter Geschosse 

werden die Fundamente frostfrei gegründet.

05. AUSSENWÄNDE

Für die Außenwände gelten die Vorgaben nach der EnEV 2014 in Ihrer Fassung vom 1.1.2016. Die Herstellung erfolgt in Holzbauweise nach den Angaben des Statikers. Diese erhalten 

einen Vollwärmeschutz mit einer Dämmstärke entsprechend der Anforderungen an das KFW Effizienzhaus 40 Nachhaltigkeitsklasse.

Die Wände werden innen in Holz Sichtqualität ausgeführt, hier gibt es auf Wunsch die Möglichkeit die Wände in anderen Holzarten als Deckschicht auszuführen, z.B. im 

Schlafzimmerbereich aus Zirbe 
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AUSSTATTUNG



KG-Außenwände:

Die Kellerwände werden als Betonwände nach statischen Erfordernissen ausgeführt.

Wohnungstrennwände:

Ausführung als Holzbauwände, oder in Ständerbauweise nach statischen Erfordernissen und Schallschutz nach DIN 4109/2016.

Wohnungsinnenwände:

Ausführung als Holzbauwände, oder in Ständerbauweise mit Gipskartonverkleidung

Treppenhauswände:

Ausführung als Betonwände nach statischen Erfordernissen und Schallschutz nach DIN 4109/2016 mit Innenseitiger Beplankung. 
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AUSSTATTUNG



Wohnungstrenndecken:

Massivholzdecken für erhöhte Schallschutzanforderungen nach statischen Erfordernisse sind eingeplant.

Installationsschächte:

Diese stehen bei Prospekterstellung und Erstellung des Teilungsgesuchs noch nicht fest und werden vom Fachplaner des Bauträgers nach Erfordernis, zum Zeitpunkt der Werkplanung 

festgelegt.

06. DACHKONSTRUKTION

Dachkonstruktion als Flachdach, entsprechend EnEV 2014 in Ihrer Fassung vom 1.1.2016. Carports mit als Flachdach entsprechend EnEV 2014 in Ihrer Fassung vom 1.1.2016.

07. ESTRICH UND DÄMMUNG

Schwimmender Estrich in den Wohnräumen mit Wärme- und Trittschalldämmung nach DIN 4108 und 4109/2016. 
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AUSSTATTUNG



08. SCHLOSSERARBEITEN

Balkongeländer als verzinkte Stahlkonstruktion.

09. FLASCHNERARBEITEN

Alle Blecharbeiten wie Rinnen, Fallrohre und Blechverkleidungen in Titan-Zink.

10. TREPPENHAUS

Mehrfamilienhaus Treppenbeläge in Betonwerkstein, Treppenhauswände in Beton

Für den barrierereduzierten Zugang der oberen Etagen ist ein Aufzug im Gebäude eingeplant.

11. VERPUTZ/MALERARBEITEN

Die Außenwände sind als Holz - Sichtwände (Industrieverarbeitung) ausgeführt und können gegen einen Aufpreis in

einer anderen Oberflächenbeschaffenheit ausgeführt werden 
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12. FENSTER UND FENSTERTÜREN

Kunststofffenster mit Isolierglas, Mehr-Kammerprofil, U-Wert errechnet unter Berücksichtigung der Vorgaben nach der Energie-Einspar-Verordnung 2014 in Ihrer Fassung vom 

1.1.2016. Einhand-Drehkippeschläge mit Mehrfachverriegelung. Soweit vorhanden erhalten die Fenster in Bad und WC eine Verglasung mit Mastercarre, oder vergleichbar. Die 

Fensterbänke werden innen in Naturstein, oder Holz und außen in Aluminium eloxiert oder einbrennlackiert ausgeführt.

13. ROLLLÄDEN

Die Fenster in den Wohnungen erhalten einen elektrischen Rollladen. Dachflächenfenster sowie Fenster kleiner als 50/50 cm, erhalten keinen Rollladen.

14. TÜREN

Haustüren als Aluminium-Glaskonstruktion. Haustürschloss mit elektrischem Türöffner. Wohnungseingangstürelement Schallschutz gem. DIN 4109/2016, Klimaklasse 3, Drei-

Bolzen-Sicherheitsverriegelung mit verstärkten Schließplatten. Überschlagdichtung, absenkbare Bodendichtung, Türblatt gerade Kante Einfachfalz, Zarge Rundkante, weiß lackiert, 

Edelstahl Sicherheitsgarnitur mit Kernziehschutz, sofern es erforderlich ist und keine Verschlechterung darstellt wird hier während der Ausführung Anpassungen vorgenommen. 

Innentüren Röhrenspan weiß. 
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15. DAS BADEZIMMER VERFÜGT ÜBER FOLGENDE AUSSTATTUNGSELEMENTE:

Waschtisch und WC in einer Standardausführung in Weiß

Waschtisch:

Waschtisch aus Sanitär-Porzellan, Waschtischbatterie mit Einhebelmischer, Sanitär-Porzellanablage oder 

geflieste Vormauerung, Kristallspiegel, verchromter Handtuchhalter.

WC:

Tiefspülklosett in wandhängender Ausführung, massiver WC-Sitz mit Deckel, verchromter Papierhalter.

Badewanne:

Acryl-Badewanne, 170 x 75 cm, Ab- und Überlauf-Garnitur, Wannenbatterie als Einhebelmischer, Handbrause, 

Badetuchhalter, Wannengriff.

Dusche:

Bodentiefe Dusche, Größe gemäß Planeintrag, Duschbatterie als Einhebelmischer, Handbrause, Wandstange mit 

höhenverstellbarer Befestigungsmöglichkeit für Handbrause. Duschkabine in Echtglas.
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AUSSTATTUNG
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16. DAS GÄSTE-WC VERFÜGT ÜBER FOLGENDE AUSSTATTUNGSELEMENTE:

Waschtisch und WC der Standardserie Waschbecken:

Waschbecken aus Sanitär-Porzellan, Waschtischbatterie mit Einhebelmischer, Warmwasseranschluss, 

Kristallspiegel,

verchromter Handtuchhalter.

WC:

Tiefspülklosett in wandhängender Ausführung, massiver WC-Sitz

mit Deckel, verchromter Papierhalter. Erdgeschoss- und Dachgeschosswohnungen mit Kaltwasseranschluss für 

Gartenbewässerung. 
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KÜCHE:

Die Küche erhält eine Warm,- Kalt,- und Abwasseranschlussmöglichkeit. Die Schnittstelle der

Eigenleistung für die Kücheninstallation bilden die Eckventile und der Abwasseranschluss am 

Versorgungsschacht.

Küchen können über den Bauträger mit bemustert und geplant werden. Hier erfolgt eine 

gesonderte Beauftragung und Abrechnung nach Ihren Individuellen Wünschen.

(Exemplarisch können z.B. folgende Gestaltungsmöglichkeiten als Anregung dienen.) 
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17. ELEKTROINSTALLATION

A. Allgemeiner Bereich (Änderungen vorbehalten)

Eingangsbereich:

Beleuchtungskörper mit Zeitschaltuhr. Elektrische Türöffnung. Zusätzlich wird eine Videosprechanlage vorgerüstet. Bedienung der Haustüröffnung in den Wohnungen durch eine 

Gegensprechanlage, als Sonderwunsch ist ein Endgerät für die Videosprechanlage möglich.

Treppenhaus:

Beleuchtungskörper auf Ausschaltung oder Bewegungsmelder. 

Waschraum:

Beleuchtungskörper auf Ausschaltung oder Bewegungsmelder 
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Wohn-/Esszimmer Schlafzimmer Kinderzimmer Badezimmer

2 Deckenbrennstellen

8 Schukosteckdosen

1 Antennenanschluss

1 Telefonleerdose / Datendose

1 Deckenbrennstelle

4 Schukosteckdosen

1 Antennenanschluss

1 Telefonleerdose

1 Rauchmelder

1 Deckenbrennstelle

4 Schukosteckdosen

1 Antennenanschluss

1 Telefonleerdose

1 Rauchmelder

1 Deckenbrennstelle

1 Wandbrennstelle

3 Schukosteckdosen 

Küche Diele/Flur Gäste-Toilette Abstellraum

1 Deckenbrennstelle

6 Schukosteckdosen

1 Anschluss Herd

1 Anschluss Spülmaschine 

1 Deckenbrennstelle

1 Schukosteckdose

1 Rauchmelder 

1 Wandbrennstelle

1 Schukosteckdose 

1 Deckenbrennstelle

1 Schukosteckdose

Keller Balkon/Terrasse

1 Deckenbrennstelle

1 Schukosteckdose 

1 Brennstelle

1 Schukosteckdose 

B. Besonderer Teil

AUSSTATTUNG



18. HEIZUNGSANLAGE

Die Wärmeversorgung wird über eine vor Ort installierte Wärmepumpe gewährleistet. Die Fußbodenheizung ist in jedem Raum separat über ein Thermostat regulierbar, außer die 

Flure, Gäste-WC und Abstellräume. Diese werden über eine zentrale Steuereinheit pro Wohneinheit reguliert. Die Warmwasserversorgung wird um ein Legionellen Problem 

vorzubeugen, über eine Wohnungsfrischwasserstation sichergestellt.

19. LÜFTUNGSANLAGE

In den Wohnungen sind dezentrale Lüftungsanlagen vorgesehen. Für erhöhten Wohnkomfort und den Mehrwert in einem

modernen und Zukunftssicheren Zuhause.

20. PLATTEN- UND FLIESENBELÄGE

Gäste-WC:

Wandfliesen bis zu 20 x 60 cm, Bodenfliesen 30 x 60 cm jeweils nach Mustervorlage beim Bauträger oder Auswahl der Fliesen beim genannten Fachhändler bis zu einem Brutto 

Bruttogesamtpreis von Euro 30,-- /qm für Material.

Standardformate: Wand raumhoch 15/15, 15/20, 20/20, 25/33 cm, Boden 20/20, 30/30 cm 
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Küche:

Fußboden gefliest. Bodenfliesen 30 x 60 cm nach Mustervorlage beim Bauträger oder Auswahl der Fliesen beim genannten

Fachhändler bis zu einem Bruttogesamtpreis von Euro 30,-- /qm für Material. Standardformate: Boden 20/20, 30/30 cm.

Badezimmer:

Wandfliesen bis zu 20 x 60 cm, Bodenfliesen 30 x 60 cm jeweils nach Mustervorlage beim Bauträger oder Auswahl der Fliesen beim genannten Fachhändler bis zu einem 

Bruttogesamtpreis von Euro 30,-- /qm für Material. Standardformate: Wand raumhoch 15/15, 15/20, 20/20, 25/33 cm, Boden 20/20, 30/30 cm

21. FUSSBODENBELAG NACH ZEITGEMÄSSER AUSWAHL

Wohn-/Esszimmer, Dielen und Flure und sonstige Räume außer Bad, WC und Küche: jeweils nach Mustervorlage beim Bauträger oder beim genannten Fachhändler bis zu einem 

Bruttogesamtpreis von Euro 30,-- /qm für Material.
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22. CARPORT ODER STELLPLATZ

Die PKW Stellplätze oder Carports werden nach der Vorgabe der Garagenverordnung (GaVO)

hergestellt und können ergänzend erworben werden.

23. AUSSENANLAGEN

Terrassen,- und Balkonbeläge Betonwerkstein, oder WPC. Zugang zum Haus in Verbundpflaster oder Betonwerkstein. Rasenflächen komplett eingesät. Die Bepflanzung ist mit 

Sträuchern, Büschen, Hecken und vereinzelten Bäumen vorgesehen.

24. AUFZUGSANLAGE IM MEHRFAMILIENHAUS

Aufzug für den barrierereduzierten Zugang in den oberen Stockwerken ist eingeplant. 
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Für unrichtige oder unvollständige Angaben oder für die Verletzung eventuell bestehender Aufklärungs- oder Hinweispflichten haftet die Vita Domus GmbH nur bei Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit. Eine Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit ist weder ausgeschlossen, noch begrenzt. Eine Haftung für den 

Eintritt insbesondere der dargestellten Steuervorteile oder für die Abweichung insbesondere durch zukünftige wirtschaftliche Entwicklungen, durch Gesetzesänderung oder 

Änderung der Rechtsprechung kann nicht übernommen werden. Es kann von der Vita Domus GmbH keine Gewähr für den genauen Termin der Fertigstellung übernommen werden. 

Vertragsgrundlage ist ausschließlich der Vertrag und nicht das Exposé. Die Ausstattung kann sich Aufgrund aktueller Anforderungen und Lieferbarkeit ändern.
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HAFTUNG
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Willi Reiss

Bauträger und Vertrieb:

Vita Domus GmbH

Willi Reiss

Kantstr. 4 - 86655 Harburg

Tel.: 0 90 80 / 91384

Mobil: 0175 / 245 80 63

E-Mail: w.reiss@vita-domus.de 

Jürgen Zäh

Generalübernehmer:

Zäh Holzbau e.K.

Jürgen Zäh

Dennenlohe 44

91743 Unterschwaningen

Ein Projekt der Vita Domus GmbH in Zusammenarbeit

mit der Firma Zäh Holzbau

TEAM


